
Funkzentrale können mehrere
Einsätze gleichzeitig abgewi-
ckelt werden, der Lage- und
Besprechungsraum dient zur
Kommunikation bei Großein-
sätzen.
Weiter befinden sich im Erd-

geschoss ein Lager sowie eine
Werkstatt für diverse Einsatz-
gegenstände. Für Schläuche
und Atemschutzgeräte steht
ein Logistiklagerraum bereit.
Kürzlich benutzte Utensilien
werden von dort nach Lahr ge-
bracht, wo sie untersucht und
auf Vordermann gebracht wer-
den. Anschließend landen sie
wieder im Logistikraum.
Höhepunkt im Obergeschoss

ist der Schulungs- und Veran-
staltungsraum, der rund 100
Menschen fasst. Mit Beamer
und Clickshare ist er technisch
hochwertig ausgestattet. Die
Jugendfeuerwehr darf sich
über einen eigenen Raum mit
großem Bildschirm freuen.

Weiterhin im OG unterge-
bracht sind ein offenes Lager
für Einsatzgegenstände, die
Kleiderkammer mit Ein- und
Ausgang für saubere Einsatz-
kleidung, die Haustechnik, ein
kleines Verwaltungsbüro für
die Abteilungsleitung, ein
Tisch- und Stuhllager sowie
eine Küche mit allem Drum
und Dran.
Im Außenbereich reckt sich

für den zweiten Rettungsweg
ein Multifunktions-Stahlturm
in die Höhe. Dort sind auch
Teile der Haustechnik – unter
anderem der Funkmast –
untergebracht. Zusätzlich
dient der Bau als Übungsturm.
Ebenfalls draußen gibt es einen
großen Waschplatz sowie
einen Übungsschacht, in dem
Tiefenrettungsszenarien
durchgespielt werden können.
Armaturen zu weiteren
Übungszwecken vervollständi-
gen das Außenareal.

Sicherheit ist Trumpf in
Schwanau: Das komplette In-
nengelände ist videoüberwacht
und mit Alarm- sowie Brand-
meldeanlage ausgestattet. In
Zukunft soll eine Ladesäule für
E-Fahrzeuge installiert werden
– die nötigen Vorbereitungen
dazu sind bereits getroffen.

Der Neubau der Feiuerwehr Schwanau am Ortsrand von Nonnenweier verfügt über zwei Stock-
werke – und bietet mehr als doppelt so viel Platz wie die alten Gebäude. Fotos: Feuerwehr Schwanau

Morgen, Mittwoch, kommt es
zur finalen Schlüsselübergabe
– jedoch nur mit geladenen
Gästen. Corona machte einer
größeren Veranstaltung für
alle Schwanauer einen Strich
durch die Rechnung. Doch
aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben: »Für kommendes Jahr
planen wir einen Tag der offe-
nen Tür«, verspricht Leppert.

Einweihung

Info

Die Freiwillige Feuerwehr
Schwanau hat Grund zur
Freude: Ende Juni durfte
sie endlich ihre neue Resi-
denz am Ortsrand von
Nonnenweier einziehen.
Der topmoderne Neubau
lässt für die aktuell 196
Einsatzkräfte keinerlei
Wünsche offen.

n Von Thomas Kroll

Was lange währt, wird
endlich gut: Im Jahr

2020 gingen die Feuerwehrab-
teilungen von Nonnenweier
und Wittenweier zusammen.
Die Planungsphase für einen
Neubau hatte bereits im Jahr

2011 begonnen. Im Jahr 2018
hatte die Bau- und Planungs-
gruppe der Feuerwehr Schwa-
nau die Entwurfsplanung selbst
erstellt und die Bauarbeiten,
die schließlich Ende November
2019 begannen, während der
kompletten Zeit begleitet.
Herausgekommen ist dabei

der Neubau am Ortsrand von
Nonnenweier. »Die alten Ge-
bäude waren eher Gerätehäu-
ser, jetzt haben wir ein Feuer-
wehrhaus«, freut sich Kom-
mandant Bernd Leppert. Den
größten Vorteil sieht der 46-
Jährige im Flächengewinn:
Gegenüber 300 Quadratme-
tern in den alten Gebäuden
stehen nun stolze 760 Quad-
ratmeter zur Verfügung. Über-
all ist Barrierefreiheit garan-
tiert.

Der Neubau glänzt durch sei-
nen hohen energetischen Stan-
dard: Strom gibt es von der
Fotovoltaik-Anlage. Die ge-
wonnene Energie wird in einer
leistungsstarken Batterie ge-
speichert, was übrig bleibt wird
ins Netz eingespeist. Auf diese
Weise wird auch die Decken-
heizung, die im Sommer kühlt
und im Winter heizt, versorgt.
Ökologische Standards setzen
außerdem eine Wärmepumpe
sowie die Lüftungsanlage für
das ganze Gebäude.

Saubere Trennung
zwischen »Weiß«- und
»Schwarzbereich«

Das Gebäude teilt sich in das
Erdgeschoss, den » Schwarzbe-
reich«, und das Obergeschoss,
den »Weißbereich« auf. Beide
Bereiche sind durch eine Art
Schleuse voneinander ge-
trennt. Nach einem Einsatz
müssen die Feuerwehrleute
ihre schmutzigen Klamotten
ablegen, duschen und saubere
Kleidung anziehen. Erst dann
dürfen sie nach oben.
Die Fahrzeughalle bietet

Platz für fünf Einsatzwagen so-
wie ein Rettungsboot. Von
dort aus geht es in den Herren-
und Damen-Umkleidebereich
mit Dusche und WC. In der

Keine Wünsche offen

Morgen, Mittwoch, wird das Feuerwehrhaus offiziell eingeweiht

Neubau Wehrabteilung Schwanau-Süd

Die Treppe, die ins Obergeschoss – den zivilen »Weißbereich«
– führt, darf nur in sauberem Zustand bestiegen werden.
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Der Neubau der Wehrab-
teilung Schwanau-Süd am

Ortsrand von Nonnenweier
sorgt dafür, dass die Bürger viel
besser bedient werden kön-
nen. Dessen ist sich Komman-
dant Bernd Leppert sicher:
»Gerade, wenn wir mehrere
Einsätze gleichzeitig bewälti-
gen müssen, können wir deut-
lich strukturierter und organi-
sierter vorgehen.«

Durch die im Vergleich zu
früher deutlich höhere
Arbeitssicherheit sei auch ge-
währleistet, dass die Feuer-
wehrleute jederzeit einsatzbe-
reit sind. »Außerdem haben wir
viel bessere Möglichkeiten,
junge Menschen auszubilden«,
freut sich Leppert.

Aktuell besteht die Feuer-
wehr Schwanau insgesamt aus
196 Mitgliedern. Zu der Ein-

satzabteilung Süd gesellen sich
noch diejenigen aus Otten-
heim und Allmannsweier. Ge-
meinsam ist man zuständig für
das komplette Gemeindege-
biet Schwanau, im Bereich

Wasser Richtung Süden bis
Rheinhausen und im Norden
bis Neuried. In Kooperation
mit dem Führungstrupp Rhein-
Süd werden zusätzlich Kappel-
Grafenhausen und Rust abge-

deckt. Im technischen Hilfebe-
reich, zum Beispiel bei Ver-
kehrsunfällen, unterstützt man
außerdem die Feuerwehr Mei-
ßenheim.

Nachwuchskräfte werden bei
der Feuerwehr Schwanau im-
mer gesucht. »Kameradschaft
und der respektvolle Umgang
miteinander sind Grundvo-
raussetzungen«, erklärt Lep-
pert. Nicht jeder müsse alles
können, denn die Aufgaben
seien sinngemäß nach den je-
weiligen individuellen Fähigkei-
ten aufgeteilt.

Als Mitglied der Feuerwehr
Schwanau, die in der Gemeinde
einen hervorragenden Ruf ge-
nießt, genieße man jede Menge
Vorteile, weiß Leppert: »Wir
bieten eine sehr spannende,
abwechslungsreiche Ausbil-
dung und garantieren hierfür

den aktuellsten technischen
Standard.« Unter den Kamera-
den wird Freundschaft großge-
schrieben. Denn auch privat
treffe man sich häufig, gehe ge-
meinsam zu Veranstaltungen
oder betätige sich sportlich.«
Und vor allem helfe sich gegen-
seitig, Leppert nennt dazu ein
Beispiel: »Wenn einer von uns
ein Haus baut, kann er sich auf
die tatkräftige Unterstützung
seiner Kameraden verlassen.«

Neben diesen persönlichen
Vorzügen erwerbe man auto-
matisch wertvolle Fähigkeiten
wie handwerkliches Geschick,
Selbstverantwortung und Füh-
rungsqualitäten. «Als spezielles
Bonbon winkt übrigens der
kostenlose Führerschein für
Sonderfahrzeuge«, klärt Lep-
pert abschließend auf. tk

Weitere Informationen:
n www.feuerwehr-schwanau.de

Junge Menschen profitieren von der Kameradschaft bei der Feuerwehr

Ausreichend Platz für die Kräfte der Einsatzabteilung Süd, die
nun in Nonnenweier untergebracht ist: der Umkleidebereich
im Neubau der Feuerwehr Schwanau Foto: Feuerwehr Schwanau

Neubau Wehrabteilung Schwanau-Süd
Anzeige

Sander Straße 5 • 77731 )illst࢜�ŊSand
Tel.Ĺ 07Ѷ5Ƒ / 9335Ŋ0 • Fa�Ĺ 9335Ŋ77
Alte Bahnhof Straße 10/4 • 77933 Lahr
Tel.Ĺ 07ѶƑ1 / 99ѵ15Ŋ0 • Fa�Ĺ 99ѵ15Ŋ15

KLARE
SA��E ƴ
NEUE
FENSTER.

Das hil�in]erŊTeal
bedankt sich für den
Au[ra] und �ünscht
den perfekten Durchblick
lit den neuen Fenstern.


